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  Ballondilatation




  Lieber Tagesbuch,




  so bezeichnet man die Aufdehnung eines Hohlorgans mit Hilfe eines flüssigkeits- oder luftbefüllbaren Ballonkatheters. In der Medizin oftmals für verengte Gefäße oder zu enge Nasennebenhöhlen oder sogar für eine Verengung im Bereich der Prostata gern benutzt.




  Apropos Transplantationstechnik - könnte man also an der Stelle, an der sich eigentlich ein Gehirn befinden müsste, quasi Platz schaffen - zumindest für einen Chip, der ein wenig mehr Helligkeit in den so dunklen Alltag vereinzelter Humanoider bringen würde.




  Plötzlich ist was da, was bisher an diesem Ort niemand auch nur vermutet hätte.




  Gut, wäre sicher recht aufwendig und vielleicht auch mit lebenslangen Schmerzen verbunden, wenn plötzlich von irgendwoher eine Stimme dazu rät, den Baseballschläger hinzulegen und lieber Kafka zu lesen.




  Zum Beispiel die Verwandlung. Oder die Enzyklopädie Britannica. Kann dann ja schon mal etwas länger dauern.




  Könnte man sich ja auch als Notfallhilfe vorstellen.




  Wird also jedem so ein Ballon auf den Rücken operiert - und sobald man aggressiv wird, bläst sich der Ballon mit Helium auf und man schwebt an die Zimmerdecke.




  Sicher, in vielen Bürotürmen würden dann über 95% der Mitarbeiter den ganzen Tag nur an der Decke hängen, während der Rest gerade Kaffeepause macht - aber wir hätten ein friedliches Miteinander erreicht. Kriege würden weltweit sozusagen vom Winde verweht.




  Denn Not macht ja oft erfinderisch.




  So wie zum Beispiel auch bei den Krankenkassen.




  Durch den Druck der Versicherten, die ja die Möglichkeit haben, sich die Krankenkassen im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften selber auszusuchen, ist man ja quasi genötigt worden, Bonusprogramme anzubieten.




  Irgendwas muss die Leistung der einzelnen Kasse ja von einer anderen unterscheidbar machen. Nicht nur ein schönes Logo. Um eine Lanze zu brechen bevor ich hier böse werde: gut, dass wir das System haben - wir sehen ja aktuell, was andere Länder so alles anstellen, um auch nur annähernd an die Versorgungsleistung wie hierzulande zu kommen. Wenn wir mal von resistenten Krankenhauskeimen, der Pharmalobby mit ihren überteuerten Produkten oder den privatisierten Krankenhauskonzernen mit Bett-Lagerungs-Sucht bis zu zwei Wochen absehen.




  Es ist oft differenzierter, wenn man mal genauer hinschaut. Der Teufel steckt halt im Detail. Und da heute viele Versicherte mal eben durchchecken, was sie für ihr Geld an Leistung bekommen...da denkt man sich dann halt lustige Programme aus.




  'Sag mal, hast du eine Idee, wie wir das umsetzen sollen?'




  Im tristen Büroalltag mit der Ficuspflanze im Raum direkt neben dem Kaktus auf dem Fensterbrett kann man schon mal das Grün im Grau aus den Augen verlieren. Man trinkt gemeinsam seinen Kaffee und hält ein 2-Personen-Meeting zum Thema ab.




  'Ne, irgendwie fällt mir nix ein. Letztes Jahr hat uns das soooo viel gekostet - der Chef ist mächtig sauer. So war das ja auch nicht gedacht...wir verblasen hier die Versichertengelder...'




  Haben die beiden Sachbearbeiter im letzten Jahr also Programme ins Bonusheft geschrieben, die tatsächlich erreichbar sind. Und damit wirklich auch eine Entlastung des einzelnen Versicherten ermöglicht. Das war ja nun gar nicht im Sinne des Erfinders. Schließlich versichert man ja nicht solche Programme - sondern die Krankheit. Sagt ja schon der Name.




  'Wir müssen das dieses Jahr umbauen. Irgendwie muss die Schnittmenge kleiner werden.'




  Und flugs entsteht ein Entwurf. In akribischer Arbeit werden zunächst alle über 50jährigen herausgesucht. Hernach hiervon nur die hochschwangeren, die nachweislich Drogensüchtig sind. Und zur Krönung muss dann eine aktive Mitgliedschaft im Verein mit gleichzeitigem Abschluss eines Sportabzeichens nachgewiesen werden. Das verringert die Menge der möglichen Personen auf etwa unter 1 Prozent der Versicherten.




  'Gut gemacht. Das bläht den Teilnehmerkreis nicht unnötig auf! Wir sind da auf dem richtigen Weg!'




  Nun werden alle mit dem Tierkreiszeichen Widder ausgeschlossen und die Schuhgröße als weiteres Kriterium hinzugezogen. Wenn diejenige jetzt auch noch ihre vegane Herkunft nachweist - ist alles paletti.




  'Gibt es so jemanden im System?'




   




  'Jo, zwei Treffer!'




  'Reicht. Sind dann zusammen 240 Euro. Das müsste hinkommen.'




  Im folgenden Jahr hat sich niemand gemeldet. Die eine Versicherte hat endlich von den Drogen gelassen und die andere einen Partner gefunden, der sie wieder zum Fleischkonsum animiert hat. Die Fleischerei hat es mit ihrem Stempel im Bonusheft bestätigt. Die beiden Sachbearbeiter übrigens wurden nach Ablauf des Jahres - befördert. Sie haben das System gerettet. Dass die Bonushefte jetzt nur noch Makulatur sind - wen stört es? Kriegt ja keiner raus!




  Wenn die Chance, vom Bonusprogramm zu profitieren, annähernd der Wahrscheinlichkeit entspricht, mit einer Sonde auf einem der Plutomonde einen ausgewachsenen Schäferhund zu finden - dann ist man doch als Versicherter so richtig glücklich




  Ja, da könnte man schon vor Freude seinen Hals mächtig Ballondiletieren. Dann würde man aber keine Luft mehr bekommen. Also belässt man es bei einem bösen Brief und einem ebenso bösen Blog. Was soll man auch sonst tun?




  Ach, vielleicht mit seinem Heliumballon vor Aggression an der Decke des Zimmers schweben.




  'Chef, ich kann heute nicht zur Arbeit kommen - hab mich schon wieder aufgeregt.'




  'Ja, dann warten Sie mal ab, bis sie wieder auf dem Boden gelandet sind und melden sich dann wieder.'




  Kann ja schomma ein halbes Jahr dauern, so etwas...




  WEISSE BESCHEID, ne?




  

  Feinstaub und die Allergie




  Lieber Tagesbuch,




  oder mein Leben im Plakettenland, so könnte man den Alltag in der Republik zusammenfassen.




  Habe ich mir ja damals (jau, Opa erzählt widda vom Krieg) zum Zeitpunkt des Plakettenwahns ein neues fahrbares Gerât zugelegt - aus Angst, mit meinem 25 Jahre alten Schätzeken nicht mehr zur Arbeit zu kommen- weil überall Wegelagerer lauern um die Plakette zu sehen, die ich nicht mehr bekam. War ein alter giftgrüner Golf II. So nett...und man konnte den sogar noch selbst reparieren. Knaller!




  Welcher Wahnsinn damals, ein fahrbereites Auto abzuwracken um dem Arm des Gesetzes zu entgehen. Hat die Automobilindustrie damals natürlich gefreut - Milliarden in den Haushalt, danach ins neue Auto - und letztlich auf die Konten der Eigentümer von Daimler und Co. Hätte man auch einfacher haben können, indem man es den Herren und Damen direkt überweist. Aber die haben ja eh schon so viel von dem bedruckten Zeug, da kann man dann mal den Umweg über die Tasche der kleinen Leute gehen.




  Ich erinnere mich noch an die Parkplätze, die voll waren von den schönen Autos die zerstört wurden. Um die Wirtschaft anzukurbeln. Ein Strohfeuer nur und in Wirklichkeit eine gigantische Rohstoffvernichtungsmaschine.




  Wer redet heute noch davon, wo nun doch alle Messgeräte abgestellt sind, weil überall und ständig die Messwerte überschritten werden? Da sich kaum noch jemand darum kümmert außer irgendwelchen NGO's die bemerken: ups hier sind die Werte aber ziemlich über dem zulässigen Grenzwert...




  Habe ich also langsam aber sicher eine Allergie gegen diese dämlichen grünen Aufkleber entwickelt.




  Alle anderen sind ja mittlerweile auch verbannt. Gelb und rot nicht mehr erlaubt.




  Geldschneiderei wie GEMA und GEZ. Bei der Anzahl von Schildern in unserem Plakettenland kommt man sich da fast vor wie in Schilda. Den Älteren sicher ein Begriff. Für die jüngeren: bauen ein Haus, stellen dann fest dass es zu dunkel im Inneren ist - und versuchen, da sie keine Fenster eingebaut haben, mit ihren Hüten das Licht ins Innere zu bringen. Dabei kommt das Licht doch von selber ins Innere.




  Schilderwald.




  Könnte man doch langsam abbauen, die Schilder, oder? Jetzt, wo eh nur noch grüne Plaketten erlaubt sind? Halte ich für sinnvoller als ständig die Schilder zu erneuern...




  Irgendwie seltsam, fehlt nur ein Schild das vor den Schildern warnt...




  Weisse Bescheid, ne?




  

  



  Über Kasko und sonstige Schäden




  Lieber Tagesbuch,




  macht man sich ja eigentlich nie Gedanken - erst wenn einer auftritt. Nickt man also auf der Heimfahrt kurz ein, der so genannte Sekundenschlaf, und genau in dieser Sekunde materialisiert sich vor dem Fahrzeug unverhofft ein Baum. Watt hat der da zu suchen? Ist der da gezz gerade eben erst aus dem Boden geschossen? Stand der immer schon da? Hat den da einer stehen lassen, extra?




  Ne, bei dem großen Knall geht einem dann doch wirklich anderes durch den Kopf.




  Erst einmal realisiert man, dass man sich gerade im Karussell oder besser noch, im Autoscooter befindet. Eben noch in Gedanken im heimischen Bett und den erholsamen Schlaf suchend, befindet man sich aber gar nicht unter der heimelnden Bettdecke - sondern hält ein Lenkrad fest in der Hand, die Bremse durchgedrückt und dreht sich in der Luft um die eigene Achse - säbelt dabei den Baum gehörig ab Kopfhöhe ab (es tut mir leid um die, glaube ich, Platane, ehrlich) und landet unsanft, gegen die Fahrtrichtung, in eben derselben auf der anderen Seite. Ein Stunt, für den Hollywood sicher gut bezahlt hätte in Fast and Furious 785.
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